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Titelbild

Kyungtae Kang, Sung-Eun Choi, Hee Su Jang, Woo Kyung Cho,
Yoonkey Nam,* Insung S. Choi* und Jin Seok Lee*

Topographische Eigenschaften spielen eine wichtige Rolle bei der
Neuronenentwicklung in vitro. In der Zuschrift auf S. 2909 ff. beschreiben Y. Nam,
I. S. Choi, J. S. Lee et al., dass sich Neuronen auf Monoschichten aus
Siliciumdioxidk�gelchen mit �ber 200 nm Durchmesser beschleunigt entwickeln, nicht
aber auf Monoschichten aus kleineren K�gelchen. Dieser biochemischen Studie
zufolge erkennen Neuronen topographische Unterschiede in Nanostrukturen und
passen ihr Verhalten entsprechend an.

DNA-Kan�le
In ihrer Zuschrift auf S. 2904 ff. stellen G. Wu et al. die dreidimensionalen Freie-
Energie-Hyperfl�chen f�r die Bewegung von Naþ, Kþ und NH4

þ durch G-
Quadruplex-DNA-Kan�le vor. Die Leichtigkeit des Durchtritts h�ngt von der
Ionengrçße ab.

Wirkstofftransport
Einen verkn�pften micellaren Nanotransporter mit gezielter Wirkstoffabgabe
entwickeln J. Luo, K. S. Lam et al. in der Zuschrift auf S. 2918 ff. Nach Spaltung der
Verkn�pfungen, ausgelçst durch die saure Umgebung des Tumors oder durch exogene
cis-Diole wie Mannit, wird der Wirkstoff freigesetzt.

Enantioselektive Goldkatalyse
In der Zuschrift auf S. 2966 ff. zeigen S. Handa und L. M. Slaughter den Einfluss
schwacher Metall-p-Wechselwirkungen in Gold(I)-Komplexen auf eine
enantioselektive katalysierte Additions-Cycloisomerisierungs-Tandemreaktion.


